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So einfach – und doch 
ein so effektives 
Spielangebot für Kinder 
beim Fest der LINKEN 
am 1. Mai in Panketal: 
Ines Pukall und Thomas 
Stein, Gemeindevertre-
ter:innen der LINKEN, 
sind im Dauereinsatz 
beim „Büchsenaufbau“.

DIE LINKE Panketal be-
geisterte zahlreiche Be-
sucher:innen mit einem 
vielfältigen Programm 
für Kinder, Tanzgrup-
pe „Passion of Dance“, 
Musik der Musikschule 
„Fröhlich“ und der Ber-
nauer Band „The future 
died last night“. Und na-
türlich kam man mit den 
Gemeindevertreter:in-
nen der LINKEN ins Ge-
spräch. Foto: bc

DIE LINKE Werneuchen am 1. Mai mit einem Stand auf dem Werneucher 
Marktplatz: „Das hat Tradition“, erklärt der Fraktionsvorsitzende der LIN-
KEN in der Stadtverordnetenversammlung Werneuchen, Alexander Horn 
(links auf dem Foto). „Die Forderungen der Gewerkschaften zum Tag der 
Arbeit werden von uns unterstützt.“ Foto: privat

8. Mai, 15 Uhr. Eberswalde, 
Sowjetisches Ehrenmal.
Die Stadt Eberswalde ruft zum 
gemeinsamen Gedenken am 
„Tag der Befreiung“ auf: um 
15 Uhr, Freienwalder Straße, 
am  Sowjetischen Ehrenmal. 
DIE LINKE Eberswalde wird 
sich mit einem Kranz am Ge-
denken beteiligen und lädt zur 
Teilnahme ein. kw
8. Mai, 17 Uhr, Mühlenstraße/
Mühlentor, Bernau.
Am 8. Mai findet in Bernau ab 
17 Uhr wieder die Gedenkfeier 
zum „Tag der Befreiung“ vom 
Faschismus und zum Ende 
des Zweiten Weltkrieges statt: 
„Nie wieder Krieg. Nie wieder 
Faschismus – Nie wieder ist 
Jetzt“. Traditionell beginnt die 
Veranstaltung am Sowjeti-
schen Ehrenmal, zweite Sta-
tion ist das Deserteurdenk-
mal gegenüber. Im Anschluss: 
Friedensessen und Gesprä-
che auf dem Marktplatz Ber-
nau. Eine gemeinsame Veran-
staltung von: DIE LINKE, das 
Netzwerk für Weltoffenheit 
sowie Dosto/BIF e.V.. hb
8. Mai, 17 Uhr.
Panketal, Goethepark.
Gedenkstunde an die Befrei-
ung vom Faschismus vor 79 
Jahren. DIE LINKE Panketal 
ruft zur Teilnahme auf. lg
8. Mai, 16 Uhr, Werneuchen,
Denkmal am Paddenpuhl.
DIE LINKE Werneuchen lädt 
ein: Gedenken zum Tag der 
Befreiung vom Faschismus. 
Danach werden gemeinsam 
an den Gedenkstätten in See-
feld, Blumberg, Ahrensfelde 
und Lindenberg Gebinde nie-
dergelegt. ah

5. Mai: 
Welthebammentag

DIE LINKE: 
1:1-Betreuung bei 

jeder Geburt muss 
für Brandenburg 

das Ziel sein
Der diesjährige Welt-Heb-

ammentag am 5. Mai steht 
unter dem Motto „Hebammen 
machen den Unterschied“. 

„Zwei Jahre lang warteten 
Brandenburger Hebammen auf 
das dringend notwendige Heb-
ammengutachten“, erklärt dazu 
der Landtagsabgeordnete der 
LINKEN, Ronny Kretschmer. 
Daraus sollten Schlussfolge-
rungen für Verbesserungen ge-
zogen werden. Denn im berlin-
nahen Raum ist die Versorgung 
in der Geburtshilfe noch gut, 
doch im berlinfernen Raum geht 
die Zahl der Krankenhäuser mit 
Geburtshilfestationen zurück. 
Im April wurde die endgültige 
Schließung des Kreißsaals in 
Templin bekannt gegeben. 

„Wir fordern die Landesre-
gierung auf, dringend die Emp-
fehlungen des Gutachtens um-
zusetzen“, so Kretschmer. „In 
Brandenburg gehen ein Drittel 
aller Hebammen in den nächs-
ten zehn Jahren in Rente, viele 
möchten die Arbeitszeit redu-
zieren. Der Studiengang ‚Heb-
ammenwissenschaft‘ scheitert 
am unzureichend organisierten 
Praxisteil“, erläutert Kretschmer. 
„Hebammen leisten lebens-
wichtige professionelle Betreu-
ung für Schwangere, Mütter 
und Kinder. Das Ziel der Lan-
desregierung muss die 1:1-Be-
treuung bei jeder Geburt sein!“


